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Aggiornamento und Okumenische
Gemeindevereinbarung

Gemeindevereinbarungen sınd eine

Form, ökumenische Zusammenarbeit

unabhängig VvVon der Person der

Jjeweiligen Hauptamtlıchen ıchern. LO« ohannes XX getragen, konnten 980 De]:
de (‚emeinden hre eigenen Kirchen und arT:
zentren In unmittelbarer Nachbarschaft Dbezie-

® apohannes XX 1st der heimliche Pa: hen Bei S 1n der
iron der kath Pfarrgemeinde ST ohannes Mehrzahl eutsche BewohnerInnen, die dem ka
euen In Köln-Chorweiler. IC zuletzt tholischen oder in der Minderheit) evangeli-

des »yAggiornamento«, mit dem eTt Neue SscChen Milieueund In Chorweiler
SOWON| für das ozlalpolitische EN: preisgünstigen oNnnNnraum fanden eute SiNnd

der KatholikInnen als auch [Ür die OÖku: die ChristInnen (katholische, evangelische und
menischen Bemühungen eröffnete DasngC orthodoxe] INn diesem Stadtteil In der Minderheit
arte Patrozinium der (‚emeinde WIT' einen (unter 50%) Die anderen BewohnerlInnen SINd

Lichtkegel auf das yAggiornamento« des KONZIIS ogrößtenteils islamisch [TÜ  SC Gastarbeiter]
Vieles ist gedanklic angestolßen worden, e1N1- Oder atheistisch dus ussland) C
CS ist In der /Zwischenzei realisiert worden Die Okumene In der Gründungszeit der

emeınde Wal bestimmt VON der Raumnot underes artet noch auf die Umsetzung. azu
zählen auch die Bemühungen die Okume: dem »yAgglornamento«, eute 1st s1e mehr C

[)ie zwischen der katholi Uund der EVall- VOIN der Diaspora-Situation der TYisten
gelischen (jemeinde unterzeichnete Vereinba- überhaupt und verlangt nach einem »Ag
rung 111 das Ekrreichte Uund Öögliche ichern x1ornamento«.
und auf die OÖkumene mit anderen cCAhristlichen
Kirchen erweltern.

Die katholische und die evangelische (G@ Entwicklung in der Okume-
meinde INn Köln-Chorweil wurden 970 beim nıschen Zusammenarbeıt
Baubeginn der Irabantensta: 1M Kölner Norden
gegründet. Aus der Not, e1ine P1- @® [Die ökumenische /usammenarbeit der

geNE Kirche und kein Pfarrzentrum aben, Gründungsphase und der Gründungsseelsorger
EerWucCcNs die Jugend der ökumenischen Uusam: heiderseits epragt VOIN der Au{fibruch:
menarbeit Inhaltlich UrC das yAgsiornamen- stimmung des Konzils Die Utopie (das, Wads noch
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keinen Ort hat) derVOKirchengemein- MG vorankommen. Als ich 1M ahr 2000 Pfar-
schaft wurde VOT Ort INn »Vorauseilendem Ge TeTr dieser emeiınde wurde, and ich eine Oku
OTSam« vVOTWERSCNOMIMENN, Z In der geme1n- MMelne VOTl, die mehr den guten Utopien derau

e1er der ()sternacht oder der Christ: amtlichen Seelsorger entsprach, als der irk:
der (‚emeinden und der Kirchen

»yAggiornamento« In den ökumenischen Für die konkrete Praxis der gemeinsamen
Bemühungenel aber auch, dass Nal die Ent- ()sternacht und Christmette rTenlte die Rücken:
WI| In den anderen Kirchen wahr- und eckung Ssowohl der breiten asıls als auch

nımm Aus katholische IC 1st S N1IC Dei der Kirchenleitung. am USsste ich mich

unproblematisch, WenNnn Konsensvereinbarungen entschließen, Utopien weiterzuführen \mit den
mMI1t 7 B der Lutherische Kirche eren entsprechenden Konsequenzen eltens der Kir-
ereinbarungen mit anderen evangelischen KIr- chenleitung oder aber die Okumene auf e1Ne
chen ge  ewerden Zugleich darf MNan N1IC theologisch verantwortbare und raktisch [edA:

lisierende Aasıls tellen Ich habe mich für letz:die später dazu gekommenen orthodoxen KÄIT-
chen dus dem 1C verlieren Sie fühlen sich entschieden, da WITr m.E In der Okumene
nicht erNSsT- Uund wahrgenommen, Wenn die Oku: 11UT dann Vorankommen werden, WEeNN WIT die
MMeNne NUT zwischen Katholisch und EV. (renzen der Je eigenen Kirche respektieren und

praktiziert WwIrd AndererseIlts INUSs auch die akzeptieren.
In der eigenen Kirche und In der UuNaCANSs wurde das In den Gremien Heider

(;emeinden als eın MAassıver Kücksc beeigenen (‚emeinde wahrnehmen Die Haltung
der Kirchenleitung 1St aDel derzeit trachtet Für e1 (emeinden 1St daraus aber

weni1ger e1n Troblem als vielmenrT das Milieu auch e1ne nüchterne Bestandsauifnahme W
der emeinde den Was und wieviel VON den ökumenischen

Seit den Anfangsjahren 970 HIS eute
hat In uNnseTeTr (Jemeinde e1n demographische: »heilsame Enttäuschung &X
Wandel stattgefunden, der auch MaAasSsS1ıve AUS

wirkungen auf die Ökumene hat. der TUnN- Bemühunge WIrd tatsächlic VON den (Jemein-

dungsphase prägte VOT die yrheinisch- demitgliedern etragen Uund praktiziert? Welche
katholische« Bevölkerung mMIt den vielen KkOon: und WIeVIEe Okumene können die Seelsorger (0)8
fessionsverbindenen Ehepaaren das eme1nde- dern und ordern
ehben und die Okumene. eute die Me1- Das yAgsiornamento« 40 ahre nach dem
sten Gemeindemitglieder e1nNne polnisch-katholi- yAggiornamento« kann auch ZUT neilsamen Ent-
sche Sozialisation. Okumene 1st nier faktisch e1n täuschung der damals amı verbundenen
Fremdwort. Auf der evangelischen e1te S1e Utopien Werden. Die kirchliche Praxis und
dies NIC anders dUs, 11UT dass eren (‚emein- ntwicklung MuUussen sich SOZUSagEN Tag
demitglieder mehr deutschstämmige Russen MNEeu auf den Prüfstand tellen lassen 50, WI1e
Sind Zu der konfessionellen Problematik omMm sich die »klassenlose Gesellschaft« Karl Marx
nNier die Problematik der kulturelle und ethni: uUund TNS Blochs »Utopie des
ScChen Herküinite 1INZU. 1CNeN« UrCc die der Geschichte

Das emühen die EFinheit der TE nat DIS eute UDernNno aDe ne dass S1e einge
1ese n  icklung eachten, wird S1e holt sind), 1St auch die Utopie VON der »KON-
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jessionsübergreifenden« inheit der Kirche über- Neu ist 1eSsSe Gemeindevereinbarung NIC  ‘9
S1e wurde SCANON VON anderen (;emeinden anholt ohne dass S1e tatsächlich SCANON eingeholt

1ST efangen In England) In mehr oder weniger än  3
lichem Wortlaut ınterzeichnet. nitiiert wurde
S1e hier VON der Pfarrerin der evangelischen (Ge
meinde, abgefasst VON UuNSeTEeTN ökumenischenOkumenische emenmnde-
Arbeitskreis und dann VOIN den jeweiligen (Gre:vereinbarung mien, Gemeindeversammlungen und Kirchen

CM  @ Der Einholung dieser Utopie 1en die leitungen
Mai 2005 VOINl Pres  erium, Pfarrgemeinderat
und Kirchenvorstand unterzeichnete (Jemein
devereinbarun: Was noch keinen (Ort hat, soll E1- Praxıs der emenmnde-
nen (Irt ekommen die inheit der Kirche vereinbarung1ler ilt Cd, die Gemeindemitglieder TÜr die Not:

kawendigkeit der Okumene sens1ibilisieren In der Gemeindevereinbarung werden drel
Gleichfalls gilt CS, Organisationsformen auf SC ereiche geNanntT, INn enen sich das Ökumen!]-
meılndlicher ene nden, die Okumeniıische sche epDen und krlieben abspielen
Veranstaltungen unabhängig VOIN den eelsor: Zum spirituellen ereich zählen die Ok  S

menischen Gottesdienste, arunter gemeinsamegern möglich machen en dem VIS1IONaren
lement oibt S auch e1n »konservatives« Ele Bußandachten In der Advents: und Fastenzeit,
ment. Die (emeinden und die Seelsorger aben (sottesdienste Z Neujahrsempfang der Ge

meinden Oder mi1t einem Grillfest kurz VOTINn e1nem schmerzlichen Prozess ZeSPUrt, dass die
Ökumene gefährdet ISt, WE s1e auf den orhe: den Sommertferien kin 1  1g ist der Oku
ben kinzelner Hasliert. Mit edem Stellenwechse]l menıische (‚ottesdienst Z  3 Erntedankfest mıit

anschließendem Fest. Ebenso können diestehen dann auch die Okumene und hre Praxis
VOT (Irt auf dem pie Die (‚emeindevereinba: gottesdienste der Schulen NIC
rung zeig SOM Stelleni  er ders als Öökumenisch Dewerkstelligt werden

[)ie ersuche, gemeinsame religiöse Bil

» enm Sicherungskonzept { dungsarbeit oder Gesprächskreise 1M klassischen
Sinne (Z«B Frauen In der ibel) installieren,

d[l, welche VON der jeweiligen Kirchenleitung aD- scheitern N1IC guten VWillen, ondern der

gesegneten rwartungen hinsic  IC der Oku VOrüindbaren 1tuation /Zum »yAgeiornamento«
Ieile hn/sie herangetragen werden [ )ie GE gehört auch, die vormindbare Situation S  — und

meindevereinbarung 1st amı e1N Sicherungs- nehmen Die idealistische Sichtweise
onzept Was eute ISt, das dari der theologisch gebildeten Seelsorger STO nier
den Wechsel der Stelleninhaber INOTZEN N1IC e1Ne (Grenze Und 1eSse (‚renze 1st der kirch:
menr unmöglic. se1n! 1@ EFrlebnishorizont der Gemeindemitglieder

Sinne des yAggiornamento« sollen die al Deteiligten Konfessionen 1eSse SiNd INn der
Gremien der Deiden (‚emeinden alle drel ahre enrnel NIC theologisch gebilde und 1InNTe
1ese Vereinbarung In e1Ner gemeinsamen S1t- iragend, ondern Kiten absolvierend und

ZUNg überprüfen und aktualisieren der Hierarchie gehorchend eprägt.
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arum 1st der ereich des Gesprächs De tuell drängt uUunNns die inanzielle TISE der
onders wichtig azu Za das monatliche Kirchen ZUT Ökumene, denn ohne die TIisSten
Frühstück aller hauptamtliche pastoralen und der anderen Konfessionen können WIT INn UuNse

SOzZlalen der Gemeinden, das dem 1INTIOT: TeIN Stadtteil kein glaubwürdiges Zeugnis VOIN

der Frohen otschaft vgebe Aus dieser Not Almellen Austausch ient, ehenso WI1e das
1C Dienstgespräch der Seelsorger und eren wächst Uuns die Hoffnung, dass das kinende und

(‚emeinsame tärker 1St als das Irennende Uund
ass Dr  SC. Schritte folgen»Bereich des Gesprächs

besonders wichtig (

ährlich stattfindendes Planungswochenende Zukunftsperspektivenund die Jährliche gemeinsame Sitzung der Gre
mıen Pr KV, Pres  erium). eDen dem (OT- ® Bei den benachbarten » FOR  erken« oibt
ganisierten und geplanten espräc 1st der » KUT:- 6S das Mitarbeiterprogramm »Diversity«. [)ie

Draht« WIC 21 ISt, dass die beiden Verschiedenheit der 1tarbelter SOl ZU  = Erfolg
(‚emeindebüros unm1ıttelbar nebeneinander \ie der Firma eitragen. Da, e1N 1tarbelter SE1-

DCN. Man kann mal Del e1Inem Kaffee das e Identität (ZiB als Inder, ur oder eut:

eschäft besprechen scher] einbringen Kann, Ördert Al die Effektivität
des Unternehmens Das ass sich nahtlos auf dieHandlungsbedar 1bDt 05 1M dritten Bereich,

ämlich dem des konkreten andelns azu Okumene übertragen: KatholikInnen, TOte
ZaVOT alle' das ozlale Engagement IM stantInnen und orthodoxe ChristInnen, eren
teil Wer die Vereinbarung kritisch lest, dem konfessionelle Identitäten und U
wWwird uffallen, dass sich das Onkrete Handeln chätzt werden, können sich dem Prozess der
ZU /Zeit sehr auf den liturgischen Bereich He ÖOkumene » kinheit INn der Verschiede
SCAran Das Ist e1nNe Keminiszenz die Zeit, In nNelt« 1en INn UNsSeTEeN Stadtteil Sanz konkret der
der die Okumene Tast ausschließlich 1M Sinne Inwertsetzung e1nNes Lebensraumes TÜr alle Men:
der Gottesdienstgemeinschaft verstanden WUT- schen, die dort en eIc welchen ekennt:
de ere ereiche, In enen sich OÖOkumene NISSES oder welcher Religion DIie ÖOkumene der
e11Vo auswirken könnte, Z das gesell- Christinnen 1Sst hier N1IC LL1UT eın theologisc
schaftspolitische Engagement, kommen 1Ur Spär- oder spirituell wertvolles Unterfangen, ondern
lich In den IC und Ssind als e1ne noch UnNeIn: S1e 1en raktisch dem (‚emeinwohl und 1St

eholte Vision betrachten als M1ISSIONATISCNHES kElement hetrachten

Internethinweise:
Umfassende Dokumentation der Vereinbarungen und iNnrer (Geschichte
www.kirche-koeln.de/service/dokumentenarchiv/oekumene koeln.pdf
Die Vereinbarung ist Nnachzulesen unter‘:
http://www.st-johannes-chorweiler.de//Gemeinde/Oekumene
ek_ Gemeindepartnerschaft_article_97.htm]l
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